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Verlin 6 JanAuguſta iſt dem Central Ausſchuß der Deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz folgendes Dankſchreiben zu
gegangen

Die aus Anlaß des Jahreswechſels Mir ſeitens des Central
comites der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz gewidmeten
Wünſche habe Jch mit warmem Danke entgegengenommen und
erwidere ſie mit der Verſicherung Meiner unveränderten
Theilnahme für die Ziele und Zwecke der Vereinsthätigkeit
Das mit dem Abſchluß des vergangenen Jahres in den
preußiſchen Provinzen neu belebte Vereinsnetz möge dieſe
Thätigkeit fördern und dieſelbe in ununterbrochener Folge zu
erhalten beſtrebt ſein

Berlin 2 Jan 1890

J J

gez Auguſta
K Berlin 6 Jan Die offiziöſe Ankündigung daß an

maßgebender Stelle Erwägungen ſtattfinden wie der Koalition
welche den Preis für Thomasſchlacke in ungerechtfertigter
Weiſe in die Höhe getrieben hat entgegengetreten werden
könne wird in weiten Kreiſen der Landwirthe eine günſtige
Aufnahme finden jedoch ſchwerlich die Befürchtung verſchenchen
daß aufgrund der beſtehenden Geſetzgebung die beregten Miß

ſtände nicht zu beſeitigen ſein werden
Jn der Thomasſchlacke war namentlich ſeit ſie nicht wie

anfangs ausſchließlich zur Darſtellung von Präjzipitat ver
wendet ſondern zu Mehl gemahlen direkt als Düngemittel
benutzt wird ein äußerſt phosphorſäurereicher Dünger zu einem
in der erſten Zeit verhältnißmäßig recht billigen Preiſe ge
boten worden der bei der abgemeinen ungünſtigen Lage der
Landwirthſchaft doppelt willkommen war Die Köln Ztg
theilt mit daß der Preis für den Doppelcentner im Jahre
1887 ſich auf 310 M geſtellt hatte aber bis Ende v J bis
auf 510 M emporgetrieben worden ſei Ja vor 1887 war der
Preis noch niedriger und erreichte in den beiden vorauf
gegangenen Jahren in welchen die Thomasſchlacke erſt all
mälig zur Anwendung gelangte noch nicht einmal die Höhe
von 300 M Ueber den Werth des neuen Düngemittels
änßerte ſich der Miniſter der Landwirthſchaft in ſeinem letzten
Verwaltungsbericht dahin daß der reiche Phosphorſäuregehalt
der früher als Abfall beim Hochofenbetriebe werthloſen
Thomasſchlacke für die Landwirthſchaft ein ihr gerade in
jetziger Zeit ſehr zugute kommender Schatz ſei Die Nutzbar
machung der Schlacke iſt ganz weſentlich den Arbeiten der
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen und insbeſondere der
Moorverſuchsſtation in Bremen zu verdanken wo feſtgeſtellt
worden daß das neue Mittel ſich ganz vorzüglich namentlichfür Moorboden und weite e Daatich net
wie die jetzt thattge zuſtande kommen werde um der Land
wirthſchaft die kaum gewonnene Wohlthat wieder zu entziehen
hielt man in den erſten Jahren die Anwendung nicht für
möglich ſonſt hätte man eine ſolche wohl leichter verhindern
können als ſie jetzt wieder rückgängig gemacht werden kann
Eine rheinländiſche Verſuchsſtation gab ſich in ihrem Berichte
der Hoffnung hin daß weſentliche Preisſchwankungen der
damals ſehr billigen Handelsdünger in der nächſten Zukunft
nicht eintreten werden indem durch Anwendung der in ſehr
großer Menge hergeſtellten Thomasſchlacke der Landwirthſchaft
neue ergiebige Quellen von Düngſtoffen erſchloſſen ſeien und
unter den Düngerfabrikanten eine ſo große Konkurrenz
herrſche daß eine wiederholt beabſichtigte Konvention behufs
Preiserhöhung der an Landwirthe zu verkaufenden Düngſtoffe
nicht ins Leben treten werde Wenn jetzt der dennoch vor
handenen galamität entgegengetreten werden ſoll ſo könnte
das doch wohl nur durch eine Erſchwerung des Exports der
W in den letzten Jahren namentlich nach Frankreich nach den

ſtſeehäfen und nach Nordamerika gerichtet hat verſucht
werden können

Man wird in den landwirthſchaftlichen Kreiſen darauf ge
ſpannt ſein bald zu erfahren ob die Regierung dieſen oder

anderen Weg beſchreiten wird Bis jetzt verlautet
darüber noch nichts aber man glaubt daß die Angelegenheit

27 in Wien in New Jſork
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver

Fortſetzung

Das Spiel der beiden hat eine andachtsvolle Zuhörerin
Frau Hildegard v Sonnenſtein Die zärtliche Mutter ruht
in einem Morgenanzuge von grauer Seide mit einem leichten
weißen Häubchen auf den Haupte unter dem das einſt gold
blonde reiche Haar etwas verblichen und ſpärlich hervordringt
auf den kardinalrothen Kiſſen des Sophas die Arme auf der
Bruſt ineinandergeſchlungen und ſieht mit einem Ausdruck in
dem Antlitz das merklich gealtert iſt und in dem Wehmuth
mit Freunde wechſelt auf die Spielenden

Als dieſe enden nickt ſie ihnen freundlich zu mit den
Worten

Jch danke euch meine lieben Kinder Jhr habt mein Herz
erquickt Möget ihr ſtets ſo harmoniſch leben wie ihr zu
ſammen ſpielet

Jhr Ton aber hat etwas Wehmüthiges und Gedrücktes Es
war als läge ein geheimes Leid auf ihrer Bruſt

Dora lächelt freudig und ruft heiter
Hat es dir gefallen Mama Ach das freut mich und

ich muß Marie zum Dank dafür küſſen denn ſie hat mich
ſtets ſo angeeifert daß ich endlich imſtande war dir dieſe
Freude zu machen

Und im Nu hatte ſie ihre Arme um Mariens Nacken ge
ſchlungen und küßte dieſe wohl ein halbes Dutzend mal auf
eine ihrer blühenden Wangen

O Dora, ſagte dieſe mit einem freundlichen aber doch
etwas ernſtem Lächeln dein Dank iſt angenehm aber ver
chwenderiſch denn nur dein Fleiß hat das meiſte bewirkt Und
a Mama ſo zufrieden iſt wollen wir noch ihr Lieblingsſtück

tiedl

ſpielen
Von Herzen gerne rief Dora ſogleich bereit und Marie

Noten auf wobei Frau Hildegard ihr dankbar zu
chelte

Es war ein Konzertſtück von Chopin für vier Hände das
Frau Hildegard beſonders gefallen hatte t

Kaum hatten aber die beiden ungefähr eine Minute geſpielt

Von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

Saale Zeitung
4 Schluß Beilage zu Nr 6

Mittwoch den 8 Jannar

Sprache gebracht werden wird

Der pariſer Temps erwähnt ein Gerücht wonach eine
Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Prä
ſidenten Carnot gelegentlich der Jubelfeier des Königs
von Belgien im Sommer d J nicht ausgeſchloſſen wäre

Das ſoeben erſchienene Monatsheft zur Statiſtik des
Deutſchen Reichs Novemberheft 1889 veröffentlicht die Nach
weiſungen über Produktion und Beſteuerung des in
ländiſchen Rübenzuckers ſowie Einfuhr und Ausfuhr
von ger im deutſchen Zollgebiet für das Betriebsjahr
1888/89

Mit Beginn dieſes Betriebsjahres am 1 Aug 1888 iſt
durch das Geſetz vom 9 Jan 1887 die Entrichtung einer Ver
brauchsabgabe vom Gewicht des zum inländiſchen Verbrauche
beſtimmten Zuckers im Betrag von 12 M fur 100 kg ein
geführt worden während die Rübenſteuer Materialſteuer vom
Gewicht der zur Zuckerbereitung beſtimmten Rüben und zu
gleich die Steuervergütung für ausgeführten oder in Nieder
lagen aufgenommenen inländiſchen Zucker weſentlich herab
geſetzt wurden erſtere von 70 M auf 80 M für 100 kg
rohe Rüben Unter beſtimmten Vorausſetzungen war jedoch
während der Uebergangszeit vom 1 Auguſt bis 1 Okt 1888
eine Befreiung von der Verbrauchsabgabe und die Gewährung
der ſeitherigen höheren Steuervergütungsſötze zugelaſſen
In der Campagne 1888 89 waren 396 Rübenzuckerfabriken im
Betrieb welche 78,961,820 Ctr Rüben verarbeitet haben in
der Vorcampagne waren in 391 Fabriken 69,639,606 Ctr
Rüben verſteuert worden Die Produktion dieſer Fabriken betrug
einſchl des gewonnenen Saftmelis deſſen Menge in Rohzucker
umgerechnet iſt 9,445,046 im Vorjahr 9,106,984 Doppelcentner
Rohzucker aller Produkte Aus dieſen Zahlen berechnet ſich
für 1888/89 auf 100 kg Rohzucker ein durchſchnittlicher
Rübenbedarf von 8,36 D C auf 100kg Rohzucker
während im Vorjahre wegen des großen Zuckerreichthums der
1887 geernteten Rüben und der umfangreicheren Melaſſe
entzuckerung auf 100 kg Rohzucker durchſchnittlich nur
7,65 C verarbeitete Rüben gekommen waren Die Zucker
ausfuhr war beträchtlicher als im Vorjahre da 4,124242

Doppel Centner Zucker der erſten Steuervergüiungsklaſſe und
1,798,024 C Zucker der beiden anderen Vergütungsklaſſen
zur Ausfuhr gelangt ſind gegen 3,447,108 D C bezw
1,529,566 C im Vorjahre Der Verbrauch des deutſchen
Zollgebiets an Konſumzucker iſt für den Durchſchnitt der

Betriebsjahre 1886/87 1887/88 und 1888,89 ermittelt zu 7,8 kg
auf den Kopf der Bevölkerung

Der Landwirthſchaftsminiſter Dr Frhr Lucius v Ball
hauſen hat ſich nach Merſeburg begeben

Die im Hptbl mitgetheilte Urkunde des evangeliſchen Stadt
pfarramtes in Neiße betr Emin Paſcha bedarf in einem
Punkte noch einer Ergänzung Jm Synagogal Geburtsregiſter
der Stadt Oppeln iſt unter Geburtsregiſter für das Jahr 1840
in hebräiſcher Kurrentſchrift der folgende Geburtsſchein Emin
Paſchas eingetragen Nr 6 das Kind Jſaac Sohn des
Lebel Schnitzer geboren an einem Sonntage den 24 des
Monats Adar des Jahres der Welt 5600 Jn dem Regiſter
der jüdiſchen Gemeinde des Magiſtrats in Oppeln findet ſich
dagegen vermerkt Eduard Schnitzer geboren 29 März 1840
Sohn des Kaufmanns Louis Schnitzer Der Vater hatte alſo
ſeinen eigenen Vornamen Lebel in Louis und den des zu
künftigen Emin in Jſaac aus Eduard moderniſirt
Emin Paſcha wurde alſo als Jude geboren und als ſechsjähriger
Knabe getauft nachdem ſein Vater ſchon vorher ſeinen eigenen
und ſeines Sohnes jüdiſchen Vornamen in chriſtliche Vornamen
umgewandelt hatte

Herr WiſſerWindiſchholzhauſen erklärt die Nachricht er
ſei als dentſchfreiſinniger Reichstagskandidat im Wahlkreiſe Jena
Neuſtadt aufgeſtellt für ugrichtig

Der Verein deutſcher Eiſenhüttenleute hält ſeine
nächſte Hauptverſammlung am 12 Januar zu Düſſeldorf ab Auf

vielleicht im Landtage bald nach ſeinem Zuſammentritt zur der Tagesordunng derſelben befinden

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

1890
Ta ſich außer geſchäftlichen

Mittheilungen Beſprechungen über die Etadrkng von Güter

wagen größerer Tragfähigkeit und den heutigen Oberbau bei
königlich preußiſchen Staatsbahnen ſowie uüber Anwendung von
Kohlenſtoff bezw Koksziegeln im Hochofengeſtell

Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Ztg

II

Schluß aus der 1 Beilage

Merſeburg 6 Jan
9 Erſte Berathung der Vorlage des Provinzial Aus
ſchuſſes betreffend den Erwerb eines Grundſtückes und
die Errichtung von Gebäuden auf demſelben für die
Provinzial Taubſtummen Anſtalt in Oſterburg Dieſe Anſtalt war
bisher in einem Hauſe untergebracht welches von der Provinz
zu dieſem Zwecke für den Miethspreis von jährlich 900 M er
miethet war Der Hauseigenthümer hat das Miethsverhältniß
zum 1 Okt 1890 gekündigt Weil es unmöglich iſt in der
kleinen Stadt anderweite geeignete Miethsräume zu finden wird
beantragt zur Erwerbung eines Bauplatzes ſowie zur Errichtung
eines neuen Anſtaltsgebäudes mit Zubehör für die Taubſtummen
anſtalt in Oſterburg nach Maßgabe des aufgeſtellten generellen
Planes die Summe von 88000 M aus den in das Ausgabe
Extraordinarinm des Haupthaushaltplanes für 1890/92 eingeſtellten
Rücklagen des Provinzial Landtages von 190 000 M zu bewilligen
den Provinziol Ausſchuß zu ermächtigen etwaige Abweichungen
von dem generellen Projekte welche ſich bei der Ausarbeitung des
ſpeziellen Projekts oder bei der Bauausführung als nothwendig
oder wünſchenswerth herausſtellen ſollten mit der Maßgabe
ſelbſtändig vorzunehmen daß dadurch eine Ueberſchreitung der
bewilligten Summe nicht herbeigeführt wird

Hr Landesrath Schede begründet die Vorlage noch näher
Hr Bürgermeiſter Born Magdeburg beantragt die Verweiſung

an einen Ausſchuß Es erſcheine zweifelhaft ob Ausgaben für
derartige Bauten aus den ordentlichen Einnahmen beſtritten
werden dürften oder ob ſie nicht wie bisher richtig
geſchehen aus den Anleihen gedeckt werden müßten
Ferner rechtfertige ſich ſein Antrag weil in der Geſammtſitzun
die techniſchen Einzelheiten der Pläne nicht ordentlich geprü
werden könnten Endlich ſei auch feſtzuſtellen ob für die 40 Kinder
eine befondere Turnhalle die bisher für 45 M jährliche Miethe
erpachtet durchaus nothwendig und die Einrichtung von 3 Dienſt
wohnungen in dem Gebäude wünſchenswerth ſei Hr Landrath
v Rauchhanpt bemerkt hierzu daß er die Bedenken in Bezug
auf die Turnhalle auch im Provinzialausſchuſſe geltend gemacht
habe Jndeſſen ſei von den Lehrern die färverſiche S
ol a heuntüchttif vrzeruhnerDie Vorlage wird darauf an einen Ausſchuß von 9 Mitgliedern
verwieſen

10 Erſte Berathung der Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes
wegen Abänderung des Reglements der ProvinzialJrrenAn
ſtalten betreffs der Höhe der Verpflegungskoſtenſätze Eine Be
rechnung der Selbſtkoſten der Provinz für die ter der
Geiſteskranken in den Jrrenanſtalten hat ergeben daß dieſelben
wenigſtens in der 2 und 3 Klaſſe die gegenwärtigen Ver
pflegungskoſtenſätze ganz erheblich überſteigen ſie ſind berechnet
auf annähernd 500 M in der 850 M in der 2 und 1125 M
in der 1 Klaſſe Der nen en beantragt die Ver

flegungskoſtenſätze wie folgt feſtzuſetzenr giaſſe so II e 800 M in der III Klaſſe und
zwar a für landarme ſowie ſolche der Provinz durch Unter
ſtützungswohnſitz angehörige Geiſteskranke welche Mangels vor
handener Mittel ganz oder theilweiſe auf Koſten der Kreiſe oder
OrtsarmenVerbände unterhalten werden müſſen 240 b für
alle übrigen Geiſteskranken 400 M Bei an ſich zahlungsfähigen
ihren ganzen Lebensverhältniſſen nach ſich zur Unterbringung in
II Klaſſe nicht eignenden Geiſteskranken denen oder deren
alimentationspflichtigen Angehörigen nur die Zahlung des vollen
Satzes der II Verpflegungsklaſſe von 800 M zu ſchwer be
ziehungsweiſe unmöglich ſein würde darf der Provinzial Ausſchuß
einen Nachlaß bis auf den Betrag von 600 M bewilligen Unter
der gleichen Vorausſetzung der nur bedingten Zahlungsfähigkeit
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als eine der Thüren welche die Zimmerreihe miteinander ver
banden und zwar die nächſt der Rückſeite der Spielenden
aufgeriſſen wurde und eine laute heiſere Mannesſtimme rief

Aber Mädeln ſpielt s denn nur immer ſo fades Zeug
Laßt s einmal die Annenpolka los oder den ſchönen blauen
Donauwalzer Dann ſetzte die Stimme etwas erſchrocken
hinzu Ah ſo die Mama iſt da Nachher iſi s begreiflich

Es war als ob ein elektriſcher Schlag mit dieſen etwas roh
und frivol klingenden Worten in das ſchöne Studirzimmer
gefallen wäre

Frau Hildegard v Sonnenſtein richtete einen ernſten vor
wurfsvollen Blick auf den Eingetretenen dann erhob ſie ſich
langſam und zitternd ſo daß ſie ſich mit der Linken auf den
vor dem Sopha ſtehenden runden Tiſch ſtützen mußte

Die Spielenden ſo unterbrochen und vielleicht auch durch
das Ausſehen Hildegards erſchreckt hatten geendet und
während Marie Engliſch einen ernſten theilnahmsvollen Blick
auf ihre Pflegemutter richtete rief Dora laut und unwillig
dem Eingetretenen der jetzt etwas zaghaft ausſah zu

Du verſtehſt nichts von Muſik Alfons und es iſt ſehr
unartig von dir unſere liebe gute Mama und uns ſo zu
törent Na na, erwiderte der junge Mann das Unglück wird

nicht gar ſo groß ſein Jch kann ja gehen und ihr könnt
wieder von vorne anfangen Ganz Wien iſt für Walzer und
andere Tanzmuſik Warum ſoll s mir nicht gefallen dürfen
Adieu

Er wendete ſich der Thüre zu durch welche er gekommen
war um ſich zu entfernen als Frau Hildegard laut und ernſt

im gebieteriſchen Tone rief tHalt Alfons Folge mir in mein Zimmer ich habe mit
dir ſprechen

Aber geh Mama antwortete der junge Alfons v Sonnen
ſtein der im rn Lebensjahre ſtandkeine Zeit denn ich muß

reden

Hauſes ſehr ernſt
Und wieder wollte er gehen Jetzt rief die Herrin des Fortſchritte mache

Soll ich nach dem Vater ſenden damit er es mir möglich

macht mir der Mutter für eine Weile mit meinem Sohne
allein zu ſprechen

Der ſo Gefragte zuckte mürriſch mit den Schultern und
indem er finſter zu Boden blickte murmelte er

Meinetwegen iſt das nicht nothwendig Wenn ich aber
dann im Lernen nicht vorwärts komm iſt s nicht meine
Schuld

Und geſenkten Hauptes ſchritt er auf die entgegengeſetzte
Thüre zu verſchwand durch dieſe und ließ ſie offen

Frau Hildegard ſah ihm nach ſeufzte tief auf und ein Aus
druck unausſprechlichen Schmerzes war in ihrem ſchönen wenn
auch gealterten Antlitz Dora flog auf ſie zu umſchlang ſie
mit ihren Armen und bat überaus zärtlich

Ach Mama beruhige dich doch und ärgere dich nicht Es
greift dich ſo an du wirſt wieder ans Bett gefeſſelt Ueberlaß
Alfons dem Papa

Die Mutter entwand ſich den Armen der Tochter mit dett
haſtig hervorgeſtoßenen Worten

Laß mich ich muß Ich habe noch die eine Hoffnung
daß Mutterliebe vielleicht mehr vermag als die Strenge eines

Vaters 5Dann folgte ſie wankenden Schrittes dem bereits den
Blicken der anderen entſchwundenen Sohne und drückte die
Thüre hinter ſich zu

Dora eilte zu Marie zurück und flüſterte dieſer zu
Mama weiß gewiß daß mein Bruder letzte Nacht erſt um

zwei Uhr morgens nachhauſe gekommen
Jſt das möglich entgegnete Marie Engliſch mit einem

Seufzer und einem ernſten Blick der anzudeuten ſchien daß
ſie die Thatſache weniger bezweifle als für ſehr beklagenswerth
halte Wo kann er nur ſo lange geblieben ſein Wie er
fuhrſt du es

An der Küche vorübergehend hörte ich die Dienſtleute
Jch habe davon reden Wo er geweſen weiß ich nicht Er wird ſich

n die franzöſiſche Stund und nach
her in die Reilſchul Du kannſt ja beim Diner mit mir

wieder mit dem engliſchen Klub ausreden
Wie ſchon öfter, nickte Marie und Herr Arthur Stern

feld ſagte uns daß er ſehr ſelten dort erſcheine und gar keine
Auch enden die Verſammlungen viel

üher meiſt vor 10 v abends Jch kann mir nicht vorn wo er ſich nachts ſo allein herumtreibt
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Stadttheater
Schauſpiel

ſetzte geſtern ſein Gaſtſpiel in zwei ſeiner

J r errnge rer derahn ſchen Lebensbilde Jm Vorzimmer ſeiner Excele als Graf lin gés berg Vater in dem Kotze
bue ſchen Luſtſpiel Der Künſtler ſtellt dieſe beiden Rollen öfter
nebeneinander weil ſie in der That geeignet ſind die gern
keit und Souveränetät ſeines ſchauſpieleriſchen Genies aufs
Glänzendſte zu zeigen Hier der armſelige bedrückte ängſtliche
Lo nſchreber dort der mit allen Gütern des Lebens im Ueber
ſaß geſegnete lebensfrohe genußſüchtige frivole Ariſtokrat es

iſt ein Kontraſt wie er ſchärfer und wirkſamer nicht zuſammen
geſtellt werden kann Hier der ſcharlachgefütterte grünſeidene
Schlafrock und dort der altmodiſche abgeſchabte Frack aus dem
LTeihinſtitut hier das üppige Behagen des Reichthums und dort
die zitternde Sorge um wenige Groſchen und Pfennige ſo
ſtehen uns zwei auf das ſchärſſte individualiſirte Geſtalten gegen
über die aus völlig entgegengeſetzten Welten zu ſtammen ſcheinen
die uns aber die unvergleichliche Charakteriſirungskunſt des Dar
ſtellers menſchlich gleichmäßig näher bringt und zu überzengender
Lebenswahrheit ausgeſtaltetFriedrich Haaſe s feine und doch ſtets in einem großen
und vornehmen Stile gehaltene Kunſt im Detail zu analyſiren
wäre ein Beginnen das etwa dem Verſuche gleichen möchte ein
Meiſtergewebe flandriſcher Spitzen mit der Feder ſchildern zu
wollen Man kann immer nur wiederholen daß der Künſtler
jede einzelne Geſtalt aus einem Guſſe ſchafft und daß keine der
ſelben durch fremdartige oder willkürliche Züge in ihrer einheit
lichen Ausführung und Erſcheinung geſtört wird Das gilt vom
Lohnſchreiber wie vom Grafen vom hungernden Kopiſten wie
vom mädchenjagenden Ariſtokraten Den Ehregott Knabe hat
neulich hier bekanntlich unſer ausgezeichneter Charakterdarſteller
Robert Friedrich geſpielt und er braucht ſich mit dieſer
Rolle neben dem berühmteren Gaſte nicht in den Schatten zu
ſtellen ſein Knabe iſt nicht ſo weich und beweglich wie jener
Haaſe s und wirkt deshalb vielleicht nicht mit gleicher Un
widerſtehlichkeit auf die Thränendrüſen aber er iſt in ſeiner
etwas kräftigeren und geſchloſſeneren Haltung nicht minder be

öllen uſw beleuchtete die Wirkungen der be
der T a und ging danndas Soziali eng ein deſſen Folge an dem Elber

Spiegelbi abe Zuletzt wurden die An
der bevorſtehenden Reichstagswahl ſo

uf

aus den Ko
Verlängerun

en Antrag des Kreis Aus
Klaſſe der Kategorie IIIb ſchloſſenen

näher auf
felder Prozeſſe ein
weſenden ermahnt bedemokratiſchen Kandidaten ihre Stimme zu geben Jn der
forderung an Arbeiter Kandidaten der Karte parteien zu wählen
läge eine Beleidigung denn dieſe hätten ſich nur die Vertretung
von Klaſſen Intereſſen und zwar der Jntereſſen der herrſchenden
Klaſſen zur Aufgabe gemacht Aber auch die Centrumspartei
entſpräche den Forderungen der Arbeiter nicht Auf einen harten
Kampf müſſe man ſich mit den Freiſinnigen vorbereiten enn
dieſe auch durch die Verhältniſſe gedrängt zumeiſt in der Abwehr
regktionärer Beſtrebungen mit den Sozialdemokraten geſtimmt
hätten ſo könnten doch Sozialdemokraten die in dem Staate eine
Verkörperung der Geſammtheit erblickten auch für dieſe Partei
nicht eintreten

Jn einer auf geſtern abend vom Kaufmänniſchen
Verein einberufenen Beſprechung über die demnächſt zu voll
ziehende Wahl von 7 Mitgliedern und deren Stellvertreter
zur Einſchätzungskommiſſion für die in der Gewerbe
ſteuerklaſſe A II veranlagten Fabrikanten Kaufleute
Bäcker und Fleiſcher wurde allſeitig die Wiederwahl der bis
herigen Mitglieder befürwortet mit Ausnahme dreier Mitglieder
die theils in höhern Steuerklaſſen veranlagt theils wegen
Geſchäftsniederlegung nicht mehr wählbar ſind Anſtelle derſelben
wurden vorgeſchlagen die Herren Kaufleute Emil Funcke
Karl Probſt in Fa Heckert und Fleiſchermſtr Daniel
Die Wahl der bezügl Kommiſſion erfolgt auf 3 Jahre von
1890 1892 Die Gewerbeſteuer der Angehörigen dieſer Klaſſe
beträgt rund 45,000 M jährlich annähernd z des geſammten
Gewerbeſteuerbetrages

Jn dem Schaufenſter von Schroedel Simon am
Markt unter dem Goldenen Ringe hat Guſtav Luedecke
wieder ein Bild von ſeiner Hand ausgeſtellt das ſo wenig in
die Augen fallend es iſt doch nicht geringes Jntereſſe beanſprucht
Es iſt eine Kreidezeichnung und ſtellt drei Kinderköpfe Ge
ſchwiſter dar Wir wiſſen nicht ob die Eigenart dieſer Kinder

iſt der Landes Direktor auf e
Löuſge befugt für Geiſteskranke I

n Verpflegungs Koſtenſatz dieſer Klaſſe bis auf den Betrag von
240 Mk zu e Auf Verlangen von Angehörigen oder
Vertretern der Kranken geforderte Mehrleiſtungen als den Kranken
der J Kiaſſe in der Anſtalt reglementsmäßig zutheil werden
ſind nach der des Landesdirektors entſprechend höher
zu bezahlen Der Landtag beſchloß die 2 Leſung der Vorlage

1 Erſte Berathung der Vorlage des n äh
betr die Ermächtigung des Provinzial Ausſchuſſes zur Feſt
etzung des Zinsfußes für die aus dem KapitalienVerwaltungsSonne für die r r der Provinz entliehenen Gelder

Den Sachverhalt den wir ſeinem wefentlichſten Jnhalte nach
bereits geſtern mittheilten trug Hr Graf von Wartensleben
vor nach deſſen Antrage der Landtag 2 Leſung beſchloß

12 Erſte Berathung der Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes
betr Bewilligung von Mitteln r Ausführung von Tief
e nach Quellwaſſer c für die Provinzial Jrren Anſtalt

rbitz un
13 desgl für die Provinzial Jrren Anſtalt Nietleben
Die Vorlagen wurden zuſammen berathen nach dem Vor

trage des Hrn Oberbürgermeiſters a D Geh Reg Rathes
v Voß Halle Die auf Beſchluß des Landtages behufs Be
ſchaffung guten Trinkwaſſers für beide Anſtalten getroffenen
Einrichtungen haben ſich als vollſtändig verfehlt bezw unzu
reichend erwieſen Die Beſchaffung von Quellwaſſer mittelſt
Tiefbohrung iſt deshalb in Ausſicht genommen Bevor Anlagen
dieſer Art in Vorſchlag gebracht bezw die Höhe der Koſten
deſſelben berechnet werden konnten hat der als Quelleufinder
bekannte Hydrognoſt Graf Wrſchowetz zu Neiſſe eine Unter
fuchung der Bodenverhältniſſe vorgenommen Derſelbe hat er
mittelt und auf das beſtimmteſte verſichert daß bei Altſcherbitz
in nächſter Nähe der Anſtalt an einer genau bezeichneten Stelle
in der Tiefe von 93 bis 100 m ein unterirdiſcher Waſſerlauf
von 5 cbm Ausgiebigkeit in der Minute ſich vorfinde desgl
bei Nietleben ein ſolcher von 1 cbm Ausgiebigkeit in der Tiefe
von 63 7a m Die Koſten für die Anlage bei Altſcherbitz ſind
auf rund 25 000 für die bei Nietleben auf 16,000 M be

riedrich Haaſe
bekannteſten Rollen fort

n e

e

rechnet wovon 11,05 M für die Vergrößerung des Waſſerwerks
bewilligte Mittel noch zur Verfügung ſtehen Der Provinzial
Ausſchuß beantragt die Bewilligung der Gelder zur Herſtellung
der Anlagen

Nach den Ausführungen des Hrn Landrath v Rauchhaupt
wird es ſich in der Hauptſache darum handeln ob der Landtag
im Glauben auf die Zuverläſſigkeit des Hrn Graf Wrſchowetz
die Ausgaben nicht ſcheut Man würde Bedenken hiergegen
hegen müſſen wenn nicht Hr Wrſchowetz ſo vielſeitig und völlig
glaubwürdig ſehr warm empfohlen wäre und mehrfach erſtann
Uche Proben ſeiner Gabe des Quellenfindens abgelegt hätte
Ueberdies ließe ſich ein anderer Weg zur Beſchaffung des wirklich
nothwendigen guten Trinkwaſſers nicht beſchreiten

Auf Antrag des Hrn v Voß wird die Vorlage einem Aus
ſchufſe überwieſen
Hieranf wurden diejenigen Ausſchüſſe welchen heute Arbeiten
übertragen nach dem Vorſchlage des Wahlvorbereitungs Aus
ſchuſſes gewählt

Die nächſte Sitzung wird auf Dienstag vormittags 11 Uhr an
geſetzt

den Zeichner beſonders begünſtigt hat ſagen müſſen wir aber
daß wir ſelten Kinderköpfe mit feiner herausgearbeiteter Cha
rakteriſtik geſehen haben Kindergeſichtchen zu malen zu zeichnen
iſt nicht jedermanns Sache es zählt das zu den ſchwierigeren
Aufgaben des Künſtlers Einen männlichen oder weiblichen Kopf
mit feſten Zügen wird er immer einem Kinderkopfe vorziehen
bei dem das Weiche Veränderliche gar zu ſchwer feſtzuhalten iſt
Wie geſagt entweder machen die drei dargeſtellten Köpfe eine
ſeltene Ausnahme von dieſer Regel oder aber Guſtav Luedecke
hat in ihnen ein ſeltenes Talent bekundet Wir halten es für
geboten unſere Leſer auf dieſes Blatt aufmerkſam zu machen
bei nur etwas mehr als flüchtiger Prüfung werden ſie das
Geſagte voll beſtätigt finden

Jn dem benachbarten Zwebendorf veranſtaltete unter
Leitung des Lehrers Schumann dort der gemiſchte Geſang
verein Lyra ein Konzert deſſen Ertrag dem Bau des vom
Evangeliſchen Bunde errichteten Diakoniſſenhauſes zu Schwäbiſch
Hall beſtimmt war Die gut vorgetragenen Lieder beſonders
einfache Volkslieder fanden verdienten Beifall und die Ausführung
zeigte daß auch auf dem platten Lande Fleiß und Ausdauer auf

Jm übrigen war die Beſetzung des Stückes die alte
geblieben

Es mag Darſteller des Klingsberg geben welche den alten
frivolen Herrn mit jener bekannten Kotzebue ſchen Rührſeligkeit
ausſtatten die ſich im fünften Akte bei dem Verfaſſer von

Menſchenhaß und Reue ſo unfehlbar einzuſtellen pflegt wie
die Thrän anf den herben Zwiebel folgt Haaſe hält ſich von
dieſem Jrrthum frei ſein Klingsberg bleibt bis zum Schluſſe
der alte lüſterne frivole Schwerenöther den wir im Anbeginn
bei ſeinen Toilettengeheimniſſen belauſchen Vom Ernſte des
Lebens will dieſer alte Graf überhaupt nichts wiſſen und kurz
und ärgerlich weiſt er die Erinnerung an ſeine verſtorbene
Gemahlin als etwas Fatales von ſich ab Das einzige poſitive
Hinderniß welches ihn auf ſeinen abenteuerlichen Schleichwegen
zu beirren vermag iſt ſein Podagra von welchem Hr Haaſe
indeß verſtändigerweiſe nur einen mäßigen Gebrauch macht
Auch die haſtige Sprechweiſe charakteriſirt vortrefflich den
ariſtokratiſchen Lebemann der in der nächſten Minute kaum noch
weiß was er in der vorherigen gefagt hat

Friedrich Haaſe wurde von dem Publikum mit rauſchendem
immer wiederholtem Beifall geradezu überſchüttet auch der wohlPflege der Geſangeskunſt verwendet werden

Jm Viktoriatheater wird am Mittwoch erſtmalig das verdiente Lorbeer fehlte nicht und ſo dürfen wir vielleicht dochHalie den 7 Januar
Der Nationalliberale Verein ladet ſeine Mitglieder beliebte Arronge ſche Luſtſpiel Wohlthätige Frauen er daß er ſich zu einer wenn auch nur kurzen Verlängerung

auf morgen Mittwoch abend zu einer Hauptverſammlung ein aufgeführt Nach längerer Kronkheit tritt Frl A Roſen als ſeines Gaſtſpiels entſchließen wird
Die übrigen Mitwirkenden thaten auch in den KlingsbergFrau Ottilie Möpfel zum erſtenmale wieder auf

Jn Giebichenſtein ſind im Jahre 1889 792 Geburten
rierck t h ken en al der Sterbe

Durch unglücklichen Fall beim SchlittſchuhT Durch i l laufen aufder Ziegelwieſe zog ſich am Sonntag nachmittag ein Friſeur von
hier einen Armbruch zu Beim Eisbrechen kam ein Zimmer
S ehe W e eig v Saalufer zurückgleitende
Fisſc in Bein zerſchlug er Mann wurde in die köniKliete wbregt g è vurde in die königl

Am Sonnabend nachmittag iſt der SteinbruchsarSonnab r jSarbeiterLipp aus Bennſtedt im dortigen Steinbruch dadurch ver
unglückt daß ſich ein Stück Abraum plötzlich loslöſte und auf
ihn herabſtürzte Der Tod des Mannes trat auf der Stelle ein

in der u a über die bevorſtehende Reichstagswahl Veſchlitß
gefaßt n Es haben deshalb diesmal nur Mitglieder

Geſtern abend fand im Hofjager eine auch von horigeanderer Parteien außerordentlich ſart beſuchte öffentliche V alte

verſammlung ſtatt in welcher der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Hr Paul Singer Berlin in ausführlichem
Vortrage über die Thätigkeit des bisherigen Reichstags und die
Forderungen welche die ſozialdemokratiſche Partei mit Bezug auf
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung uſw ſtellt ſprach Der Hr Redner
ging zunächſt auf die Belaſtung des Volkes infolge der hohen
Aufwendungen für militäriſche und maritime Zwecke ein und
führte aus daß zu dieſen Koſten nicht diejenigen Staatsbürger
Weiche den größten Nutzen aus dem Schutze des Eigenthums
und der Grenze hätten auch den ſtärkſten Beitrag leiſteten ſondern S
daß die Hauptlaſt durch die Geſetzgebung auf die Schultern der T en Oberkellner einer Gaſtwirthſchaft in der Leipzigerſtraße

h Bemittelten die arbeitende Bevölkerung gelegt ſei Der wurden am Shylveſterabend aus ſeiner unverſchloſſen geweſenen
ewaſſnete Friede wie er jeht beſteht miſe die Völker Europas S lafſtube eine Partie Kleidungsſtücke entwendet Der Ver

wirthſchaftlich ruiniren Dabei ſei die Mehrzahl aller Völker dacht fällt auf einen Bettler welcher am Nachmittag in demeinem Kriege abgeneigt und ſelbſt die autoritativſten Stellen hätten betr Hauſe geſehen worden iſt Derſelbe hat aber nicht ermittelt

aus Anlaß des Neijahres ihrer Hoffunng auf Erhaltung des werden können Einem anderen Kellner in einer Gaſtwirth
Dre Ausdruck gegeben Unter dieſen Umſtänden müſſe eine Weſt an G gulenberge wurden ea 60 M von ſeinen Erſparniſſen

S e r re über Beſeitigung des aus verſchloſſenen Koffer geſtohlen
zrträglichen Zuſtandes herbeigeführt werden können Jm Mittheilungen aus Halle befinden ſiweiteren erörterke Redner die wirthſchaftlichen Nachthei Hauptblat e a inweniger Bemittelten aus der ehe w d e e e

ihre volle Schuldigkeit Adolf Schumacher als junger Graf
Ludwig Koafmann als Lieutenant Stein Hr Rückert als
Dü litt un Dr DrinC mann als KammerdienerSchwalbenſchweif Durchweg vorzüglich waren die Damenrolle
beſetzt vom ſchuippiſchen Kammermädchen der Frau Stie tig
bis zur GräfinSchweſter der Frau Mahr die wieder eine
treffliche Charakterſtudie ſchuf Die höchſten Ehren neben dem
Gaſte erntete aber und das mit Recht Frau Emilie
Friedau als reſolute Zimmervermietherin Frau Wunſchel
ihre geſchäftige Behendigkeit und phänomenale Beredtſamkeit
waren von überaus beluſtigender Komik Zurückhaltend diskret
und mit zarter Empfindung ſpielte Frl Valeska Weiß die
Amalie daſſelbe gilt von der Henriette des Frl Schneider

Alles in allem war die Vorſtellung eine wohlgelungene und
das Zuſammenſpiel ein unſeres ausgezeichneten Gaſtes durchaus

würdiges Treſchere

al UniverſitätsNachrichten
alle 7 Jan Wir haben geſtern mitgetheilt der Vor

ſteher des Landwirthſchaftlichen Jnſtituts unſerer Univerſität
Hr Geh Reg Rath Prof De Kühn habe einen Ruf an die
Univerſität Leipzig erhalten Die Nachricht war uns von einer
Seite zugegangen die wir für unterrichtet erachten durften
Trotzdem erweiſt ſie ſich wie uns Hr Geh Reg Rath
Prof Kühn mittheilt nicht als zutreffend Hr Prof Kühne 27 c

5 e 7 S e e en mee b 2 l R iAllein O er iſt nicht allein Herr Emerich Koölbl der frühzeitig e habe einen ſolchen Ruf nicht erhaltenr r geht mit ihm Die Köchin e n goe Se t n Ghet Wiſſenſchaft Kunſt Literat e
iſter Aber ohne es leichtſinni ver haft Kunſt LiteraturIch knn nicht begreifen g zu verſchwenden, ergänztel wpych ke t begreifen, entgegnete Marie wie Alfons Marie marie r n e e ſehr er füran dieſem Menſchen Gefallen finden kann wie an einem gutt einFreunde Schon ihre Altersverſchiedenheit paßt nicht dann

S e und Neununddreißig oder Vierzig
DO er iſt Alfonſens Verführer ein roher Menſch dernur das Geld vergeudet das nach dem Tode W Aen ken

der Papas Compagnon und Firmainhaber der Großhandlung
war die jetzt Herr Paul Sternfeld der Vater Arthurs führt
ihm zufiel Wenn es Papa wüßte denke ich würde er
Emerich Kölbl ſofort die Wohnung kündigen

Wer weiß es aber ob es auch wahr iſt, carim el ch wahr iſt, ſagte Marie
O alle Welt weiß es und wenn ich es bishernoch Mama ſagte war es nur ben

traurige Scene herbeizuſühren

e du venn alle Welt liebe Dora
ie ſo Vefragte zögerte ein wenig dann fiel ſie Marie um

den Hals und ſchluchzte O ich kann es gar nicht ſagen
Mir auch nicht Doral Deine Geheimniſſe waren mir

immer heilig, entgegnete Marie zärtlich Jch wünſchte nur
dich zu tröſten wenn es möglich iſt oder dir zu rathen
n Ach ja ich bedarf Troſt Jch bedarf Rath Alſo höre

nd ihre Stimme zu leiſem Flüſtern dämpfend ſagte Dora

Ja gewiß meint es Papa ſo aber Si iNun was denn Deine Eie ocs wieder
Aber Papa würde ſich auch nichts daraus machen wenn

Alfons das Geld etwas leichtſinnig ausgäbe Er ſagt ein
junger Mann der in einer Weltſtadt lebt und einſt Vermögen
zu erwarten hat müſſe die Welt und die Leerheit ihrer
Genüſſe kennen lernen um ſie ſpäter gerne zu vermeiden

Eine gefährliche Anſicht, erwiderte Marie Englifch Da
denkt Herr Paul Sternfeld der Vater Arthurs ganz auders
Er giebt ihm nicht nur ſein Gehalt als Commis nicht ſondern
legt das Geld in der Sparkaſſe für ihn an und da Arthur
i e e e n da in ſeiner freien Zeit noch

ich ter und auch onorar für di pweil ich mich fürchtete eine Deshalb willigte Herr von Chaneheng an Veß b

drei Konverſationsſtunden mit uns halte wobei er betreffs
re Vater lachend ſagte Der Pfennigfuchſer kriegt nie

Ach und es macht Arthur ſo glücklich deine großenſchritte im Engliſchen zu ſehen erwiderte Sora er d

deinen Fleiß und ſieht dich dabei ſo bewundernd an daß ich
glanbe er würde gerne auch umſonſt dein Lehrer ſein

Weeinſt du das wirklich fragte Marie Engliſch lächelnd
Jch denle er iſt ein vortrefflicher junger Mann und wir ſind

Völkerkunde eine Reiſe in das Gebiet der aus Jndianernund Buſchnegern beſtehenden noch ſehr wenig bekannten ein
geborenen Bevölkerung von Guyana zu unternehmen

schn Die dresdener Hofoper hat wie uns geſchrieben wird in
voriger Woche unter der bewährten Leitung des General
muſikdirektors Schuch einen Cyklus der Muſikdramen Richard
Wagner s Triſtan und Jſolde und Parſifal ausgenommen
vor ausverkauftem Hauſe glänzend zu Ende geführt Dabei
hatte Frl Wittich die Rollen ihrer gefeierten Kollegin Frl
Malten übernommen und bezeugte daß ſie ſehr bald eine
Wagnerfängerin erſten Ranges ſein wird

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 Jan Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Vom hieſigen Schöffengericht war der penſionirte Lokomotiv
führer Friedrich Hermann Otto Leinung hier wegen Diebſtahls
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung ein
gelegt hatte raglicher Diebſtahl beſtand darin daß der An

am 7 Aug v J abends in einem Kaufladen ein dem
aurer H aus Giebichenſtein gehöriges Geldtäſchchen mit

4,86 M vom Ladentiſche weggenommen und den Beſitz in Ab
rede geſtellt hatte Der Beſtohlene war dann dem ihm unbekannt
geweſenen Leinung gefolgt bis in die Kloſterſtraße wo jener noch

haſtig Fräulein Gertrud Darmann die Tocht ihm für ſei j i sirten er des pen ihm für ſeine Mühe vielen D ig gefehen wie letzterer mehrere ſich unterhaltende Mädchen erſchrecktſionirten Generals da ü Mühe vielen Dank ſchuldig und d de erbredas über uns im zweiten Stock erzählte Aber nur eines mißfällt mir an ihm, bemerkte Dorg weiſe M ener Sene a wähnten Geld itiecher ben e

mir als ſie midg li küeoe traf an lc neulich am Fuße unſerer Hanptftiege traf Und das wäre fragte Marie aufmerkſam legen Jn erſtinſtanzlicher Verhandlung hatte der Angeklagte die

ihr Bruder hätte i wermit Herrn T i ar i z i unſeren Alfons Daß er ſo viel für fremde Länder ſchwärmt Entwendung in Abrede geſtellt was er jetzt nicht mehr thatenerſten Reſtanrationen mit Jl e erer erſten und Ja beſonders für Amerika, entgegnete Marie ernſt ſondern nur um gelindere Strafe bitten hieß da er angeblich gar
erlei Damen vom Theater Nun es iſt begreiflich nachdem er Engliſch wie ſeine Mutter nicht wiſſe wie er zu fraglicher That gekommen Die Berufung

wurde jedoch verworfen Der am 25 Nov hier wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu I Jahren Zuchthaus und
Nebenſtrafen verurtheilte 56 jährige Arbeiter Hermann Franz
Schweingel aus Naumburg ſtand nochmals wegen gleichen

etroffen wo ſie ein förmliches Gelage hielten und Alfon

tte alles bezahlt Es habe über DieWoher nimmt er ſo viel Geld fragte Marie kopf
ſprache ſpricht daß er einige Zeit in eimöchte wo es die Hauptſprache iſt aber d Fern

Sie hielt plötzlich inne denn jetzt machte ſich die Stimme

ſchüttelnd des FDie ſchöne zarte i Herrn des Hauſes auffallend laut hörbar Sie kam aus Verbrechens unter Anklage da er wie früher in Döllniterwid r zarte Dora zögerte eine Weile bis ſie ſtockend dem Zimmer Pibenede das nur durch zwei andere von dem im Oktober v J in Hſenvorf ein Paar Stiefeln

Studirzimmer getrennt war und die beiden Mädchen hörten ein Fach das er mit Vorliebe gepflegt zu haben ſchien indem bei

Nun r ieb 7einen rn Wert e e ehe S endun en n Sonunenſtein ſeinen Sohn init r weite e Sia geeſer d W den worden
ſoll du weißt ja daß mein Bruder Bankier werden ſoll s gufte auferlegt Verworfen wurde die Veruſung der Piäntelehane

Fortſ folgt Friedrich Bernhard und Hugo Bernhard Kölſch gen Fuchs
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Vater und Sohn beide aus Lauchſtädt die vom dortigen
Schöffengericht wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung je zu
T Monat Gefängniß verurtheilt worden Jhr Vergehen
hatten die Ippetta ten am 10 Aug v J in Halle
vor dem Gaſtho Tanne gegen den Shiegenreing
und Oebſter R aus Lauchſtädt durch Schlagen mit
Peitſchen oder einem Hamſterhaken begangen als ihnen R in
den Weg gefahren war Da mildernde Umſtände ſchon in erſter
Inſtanz angenommen ſo blieb es bei dem Erkenntiniß Der
im November v J hier im Grundſtück Merſeburgerſtraße 12a
verübte Wäſchediebſtahl wobei der Frau Wittwe N und der

rau Eiſenhändler T zum Trocknen aufgehängte Wäſche im
erthe von 117 M entwendet worden bildete den Gegenſtand

einer Anklage gegen den 40 jährigen Maurer Wilhelm Rappſfilber
hier der als Thäter ermittelt und am 16 Nov in Haft pro
war Er räumte auch den Diebſtahl ein den er angeblich aus
Noih begangen um ſeiner Familie Mittel zum Lebensunterhalt
u verſchaffen Es lag wiederholter Rückfall vor und da derWertd des Entwendeten ein erheblicher ſo wurden dem An

geklagten keine mildernden Umſtände bewilligt ſondern die Strafe
auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und Nebenſtrafen feſtgeſetzt
Wegen fahrläſſiger Körperletzung angeklagt war der Dienſt
knecht Auguſt Harniſch aus Wettin Sein Vergehen hatte darin
beſtanden daß er am 11 Okt am Hauſe Graſeweg 1 hier mit
einem ſchwerbeladenen Wagen den 7 jährigen Hermann Günther
welcher dort mit ſeiner 13 jährigen Schweſter von einem Handwagen
Briketts abgeladen durch unvorſichtiges Einfahren in den Graſeweg
zu Falle gebracht und verletzt hatte Es kam hierbei der
erſchwerende Umſtand hinzu daß der Angeklagte die Aufmerk
a zu der er als Geſchirrführer verpflichtet war aus den

ugen geſetzt indem er den mehrmaligen lauten Zuruf Halt
nicht beachtet ſondern weiter gefahren war ſodaß er jenen
Handwagen umgeriſſen und dem dabei zu Falle gekommenen
Knaben mit einem Nade den rechten Oberſchenkel erheblich ge
quetſcht hatte Der Verletzte iſt nach dreiwöchigem Krankenlager
wieder hergeſtellt worden und die Sache konnte gelind beurtheilt
werden weshalb nur auf eine Geldſtrafe von 50 M oder für je
5 M auf einen Tag Gefängniß erkannt wurde Die Katze
läßt das Naſchen nicht dieſe Redensart erwies ſich als
utreffend bei dem 23 jährigen Bäckergeſellen Wilhelm Karl JohannKoch ow hier einem gemeingefährlichen Menſchen von der be

rüchtigten Gaunerklaſſe Bauernfänger, der mehrfach wegen
gewerbsmäßigen Glücksſpiels in Magdeburg Breslau und hier
vorbeſtraft jetzt wiederum wegen gleichen Vergehens unter An
klage gekommen Am 22 Dez 1888 war er vom hieſigen Gericht
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt welche Strafe er auch
angetreten dann aber am 31 Juli v J eine Gelegenheit zum
Entweichen aus hieſigem Gefängniß benutzt hatte Und einmal
in Freiheit war er alsbald wieder an Ausübung ſeines Gauner
ewerbes gegangen indem er am 19 Aug den hier auf der
tückreiſe von Berlin angekommenen Lehrer Kl aus Eßlingen

nach einer Gartenwirthſchaft in Giebichenſtein zu verſchleppen
gewußt woſelbſt er mit einigen Genoſſen ſeines Handwerks zu
ſammengetroffen und dem Fremden dann in dem famoſen
Kümmelblättchenſpiel 170 M abgenommen Der Betrogene

hat zu ſpät gemerkt in was für Hände er gerathen
dann jedoch darauf beſtanden daß die Sache dem Wirthe
mitgetheilt werden müſſe worauf zwei der Spieler mit ihrer
Beute das Weite geſucht Rochow aber von einem Kellner feſt
gehalten und zum Ortsvorſteher in Trotha gebracht worden wo
er ſich den ihm nicht zuſtehenden Namen Max Schröder bei
gelegt Von den 170 M hat der Betrogene nichts wieder er
langt Der Angeklagte wurde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen
zu 1 Jahre 6 Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt
außerdem wegen der Uebertretung falſcher Namensführung gegen
einen Beamten zu 1 Woche Haft verurtheilt Seine Genoſſen
wollte er nur nach deren Spitznamen kennen

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 6 Jan Jn einer hieſigen Gaſtwirthſchaft ſang

geſtern abend ein Gaſt ein Lutherlied Währenddem ſprang ein
anweſender Gürtler wüthend auf und rief Jch bin Amerikaner
und Sozialdemokrat und leide ſolchen Singſang nicht Dann
zog der Mann ein Meſſer und fuhr damit den Gäſten vor dem
Geſicht herum Anſcheinend war der Mann geiſteskrank Die
Polizei nahm ſich ſeiner an Seitens der Landes Feuer
Sozietät iſt auf Ermittelung des Brandſtifters
welcher das in der Nacht zum 15 Dez über den Ort Egſtedt
hereingebrochene Brandunglück verurſacht hat eine Belohnung
in Höhe von 300 bis 600 M ausgeſetzt

Jn Magdeburg iſt am Sonnabend Fr Koch General
direktor der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft und der
Magdeburger Allgemeinen VerſicherungsAktienGeſellſchaft ver
ſtorben Die beiden genannten Geſellſchaften hatte der Ver
ſtorbene ſeit ihrer Gründung geleitet und ſich in ſeiner Stellung
hohe Verdienſte um die Fortentwickelung derſelben erworben

Das freiſprechende Urtheil in dem Prozeſſe gegen denGeh Kommerzienrath Stürcke in Erfurt hat imineße Rechts
kraft erlangt nachdem die von dem Vertreker der Staatsanwalt
ſchaft unmittelbar nach der Verhandlung eingelegte Reviſion
der Thür Ztg zufolge zurückgenommen worden iſt

Jn Flur Heldrungen war am d Treibjagd bei der
r betheiligten 30 Perſonen ein einziger Haſe erbeutet
urde

O Vernburg 6 Jan Die nationalliberale rad die
freiſinnige Partei haben in getrennten Sitzungen nun end
giltig Hrn Kommerzienrath Röſicke Deſſau als Kandidaten
für den 1 Anh Wahlkreis aufgeſtellt Hr Röſicke wird weder
der einen noch der andern Partei beitreten er mißbilligt die
Taktik des Freiſinns in ſozialen Fragen ſteht aber ſonſt dem
Freiſinn freundlich gegenüber

Jn Eiſenach iſt am 5 d der durch Herausgabe zahlreicher
e Schriften bekannte Hof Garteninſpektor Jäger

geſtorben
e

DZD

Vermiſchtes
Eine Ruhmeshalle in Amerika Die Gouverneure

der 13 Urſtaaten haben eine Verſammlung gehalten zur end
giltigen Feſtſtellung eines Planes für Errichtung einer Halle zum
Gedächtniß an die großen Fortſchritte welche die amerikaniſche
Nation im erſten Jahrhundert ihres Beſtehens gemacht hat Da
nach ſoll der Kongreß eine Summe zur Errichtung eines Ge
bäudes im Fairmount Park zu Philadelphia bewilligen in dem
alle Größthaten der Nation in den letzten hundert Jahren dar
geſtellt werden Ein vom Präſidenten aus je einem Bürger
aller Staaten und Territorien und 13 Bürgern Philadelphia s zu
brerder Ausſchuß wird mit der Ausführung des Baues

etraut
Ein Saphirſches Bonmot, welches ſeiner Zeit leb

feſt koiporttirt wurde lautete Die Berliner haben eine Frei
eit aber es liegt ein Schloß davor Das Schickſal der Schloß

freiheit ſcheint beſiegelt und es wird den Berlinern nur das
Schloß bleiben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Halle 7 Jan Von der ſeitens der ſtädtiſchen Behörden
r nene Stadt Anleihe wird einTheilbetrag von 800,000 M nächſten Donnerstag und Freitag auch
hier bei den Firmen Hermann Arnhold Co Bank Kom
mandit Geſellſchaft H F Lehmann und Reinhold Steckner
zum Preiſe von 1019 zur Zeichnung aufgelegt Die Anleihe
mittel ſind wie unſern Leſern aus den Berichten über die bezügl

Verhandlungen bekannt vornehmlich zum Bau einer SaaleBrücke
zur Anlage einer Waſſerleitung und zu ſonſtigen gemeinnützigen
Zwecken beſtimmt Die Finanzlage der Stadt Naumburg iſt
eine anerkannt gute

Aus Paris verlautet die Rio Tinto Geſellſchaft habe infolge
des Verbots der Erzröſtung 1000 Arbeiter entlaſſen

Eiſenbahnweſen
Die Erfolge des Zonentarifs auf den ungariſchen

Staatsbahnen
Die Verwaltung der ungariſchen Staatsbahnen theilt die Er

gebniſſe des Zonentarifs bis zum 1 Dez 1889 mit Die Erfolge
übertreſffen alle bisher bekannt gewordenen Angaben Was bisher
bekannt geworden waren vorläufige Zahlen d h die Angaben
der Einnahmen der ungariſchen Bahnſtationen Die Zahl der
verkauften Fahrkarten hat betragen in den Monaten

Auguſt 1888 434,000 1889 1 112,200
September 427,000 1,146,000
Oktober 1413,000 1,065,000
November 342,000 971,000

zuſammen 1,616,000 Stück 1189 4,300,000 Mithin iſt der
Reiſeverkehr auf den ungariſchen Zonentarif Eiſenbahnen um
266 Proz geſtiegen Die Zahl der aufgegebenen Gepäckſtücke
betrug in den genannten vier Monaten 1888 180,067 1889 240,000
Die Einnahmen betrugen aus dem Perſonenverkehr der vier
genannten Monat 1888 3,188,641 Gulden 1889 3,784,478 Gulden
Die entſprechende Steigerung der Einnahmen aus dem Gepäck
verkehr betrug 85,145 Gulden

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 7 Jan 1 Uhr 50 Min nachm

Fonds Börfe
490 Reichsanleihe 107,90 Deutſche Bank 180 75
3 do 103,20 Berliner Handelsgeſellſch 207,25
490 Preuß Konſ Anl 1906,50 Laurahütte 173,509
3 do do 1083,50 Dortnmi Union St Prior 135,90
40 Landſch Ctr Pfobr Oeſterreich Kreditaklien 180,25
Je do do 101,60 Franzoſen 100,754090 Heeininger Hypthkbr 101,50 Lombarden 60,90
Lübeck Büchener Eiſ A 180,40 Galiz r 80,75
Mainz Ludwigshafener 123,00 Ruſſiſche Südweſtbahn 74,40
Marxienburg Mlawkaer 56,00 49 Oeſterr Goldrente 95,10
Mecklb Frdr Franzb 168,00 490 Ungariſche do 87,60
Gotthardbahn 171,40 400 Ruſſ 1880er Anleihe 93,60
Oſtpreußiſche Südbahn 86,10 400 do 1889er Konſols 93,25
Diskonto Kommandit 252,75 III Orient Anleihe 68,75
Darmſtädter Bank 187,90 Ruſſiſche Noten 219,75

Tendenz unentſchieden
Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Kaſfa die übrigen per Uliimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,80 kurz Paris 80,90
kurz London 20,395

Getreide Börfe
Weizen April Mai 201,00 Mai Juni 201,90 matt
Roggen April Mai 176,75 MaiJuni 176,00 matt
Hafer April Mai 165,25 MaiJuni 164,59 ſchwach
Rüböl Januar 65,60 April Mai 62 60 flau
Spiritus 70er Waare loco 31,80 Januar 31,50

32,70 G0Oer Wagre loco 50 90
verſteuerter Jannar 9260 ermattet

Petroleum laufd Monat 25,50 nächſten Mon 25,50 behanptet

Von der Fondsbörſe Jm heutigen Verkehr fehlte der
einheitliche ſowie der zuverſichtliche Ton Einzelne Papiere er
freuten ſich reger Beachtung bei anziehenden Kurſen während
andere Effektengattungen gänzlich vernachläſſigt blieben Zu den
bevorzugten Papieren gehörten in vorderſter Stelle die
Aktien der Nationalbank für Deutſchland welche bei ſchwung
haftem Handel ihre Preisſteigeruug fortfetzen konnten Die
Aktien der Diskonto Kommandit Geſellſchaft Dresdener Bank
und Berliner Handelsgeſellſchaft wurden gleichzeitig bei
geringem Geſchäft billiger angeboten Die Aktien der
Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt erzielten befriedigende Um
ſätze bei wenig veränderten Kurſen Die Aktien der
Kohlenwerke lagen ſchwach und verfolgten eine langſam
rückläufige Richtung letzteres gilt insbeſondere von den
Aktien des Harpener Bergwerks und der Zeche Dannenbaum
Die Aktien der Eiſenwerke neigten dem gegenüber zur Feſtig
keit weil Berichte aus Oberſchleſien die dortigen Arbeiter
verhältniſſe in etwas freundlicheren Formen als bisher
ſchildern Eine Ausnahmeſtellung nahmen auf dieſem Ge
biete die Aktien des Bochumer Gußſtahlwerkes ein welche
anläßlich der bevorſtehenden Ausgabe neuer Aktien der Geſell
ſchaft wieder nachgeben mußten Das Geſchäft in Dynamit
Truſt Aktien war gering bei ungefähr geſtrigen Preiſen Die
ausländiſchen Rentenpapiere fanden nur wenig Beachtung

AprilMai
Januar 50,69

zeigten aber eine ziemlich feſte Haltung ohne weſentliche
Preisverſchiebung Die inländiſchen Eiſenbahnen lagen durch
weg ſchwach bei nachlaſſenden Kurſen am ſtärkſten
wurden Marienburger und Oſtpreußiſche Südbahn offerirt Die
Schweizeriſchen Bahnen verfolgten gleiche Richtung

reichiſchen Bahnen ſind Lombarden

bacher als ſchwach zu bezeichnen

Von der Produktenbörſe je geſtern
Getreidemarktes

leichtert wird und ſich bereits zu heben

eingelaufen ſind Die Kaufluſt verhielt ſich

unerheblich zurückgehen mußten
in
dehnung

namhaft ermäßigten Preiſen es fehlte für
handene Angebot welches nicht einmal beſonders
war die mindeſte Aufnahmeluſt

das

Unterkommen finden ließ

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 6 bis 7 Jan

Stadt Hamburg Rentner Schiff m Gem a Berlin
New York Frau Anna Werner a Pernburg
Kadersdorf Kanfleute Demmler
Benas Ledermann Thomas Noffke Ebart u Reiwald a Berlin
Frankfurt a M Simon a Bielefeld Körber a Dresden Haſſe a Plauen ifV

Goldene Kugel Brennereibeſ Meſſert a Nordhaufen
a Bomſt Breslauer Wulſſen m Gem u Priv Singer a Berlin
a D v Garnier m Sohn a Eiſenach Paſtor Teudeloff a Pobles
Dr Scholz a Charlottenburg stud med Mentz a Göttingen Pfarrer
m Gem a Mühlbeck Prof Brandel a Göttingen Direktor
Spremberg Stndent v Tungeln a Jena Lehrerin Frl Schütze a
Schneider m Gem a Berlin
Jödke a Thun Kanufleute Glaiße a Leugenfeld Caspari a Berlin
burg a Widminen Katzenſtein a Hunuover
Beul a Magdeburg
Mebager a Dresden Mock a Rwickau

Streikenden
gruben am linken Ufer der Maas wird theilweiſe ge
ſtreikt
erhöhung zugeſtanden wordene

A d Baderei

Henriette Meißner Berlin und Gr Ulrichſtr 53

Die
Jtalieniſchen Bahnen konnten ſich gut behaupten von den Oeſter

n als belebt und ſteigend
Franzoſen als angeregt bei geſtrigen Kurſen und Dux Boden

ſo war
auch heute die milde Witterung maßgebend für den Verlauf des

Die Tendenz war wiederum eine ſchwache
weil die Waſſerzufuhr durch die Abnahme des Froſtes er

beginnt

Es kam hinzu daß ſeitens der Provinzen neue Realiſationen
ausgeſührt wurden und aus Amerika niedrigere Notirungen

unter dieſen
Umſtänden ſo zurückhaltend daß die Preiſe abermals nicht

Die Geſchäftsthätigkeit gelangte
keiner der verſchiedenen Kornarten zu größerer Aus

Die Haltung für Rüböl war ausgeprägt matt bei
vor

anſehnlich
Spiritus eröffnete in ziemlich

feſter Haltung bei gut behaupteten Preiſen die ſpäter ins Weichen
geriethen als ſich für die mäßige Lokozufuhr nur ſchwerfällig

Movins a
Rittergutsbeſ Kauſfmann a

Jacoby Jahn Friedrichs W arcus Heilbrunuſt R Sartorio a
Lieut v Dieuze

Haupim
FrauLopp

el a
Cöttingen

v Krone a Quedlinbhurg Domänen Verwaiter

a StolzenEkern u Paulie o Wallendorf

JKaiſerin Auguſta
Aus Berlin kommt betrübende Botſchaft über das Befinden

der greiſen Kaiſerin Auguſta Ein Telegramm das wir im
Hauptblatt mitgetheilt haben berichtete bereits von einem
beſorgnißerregenden Zurückgehen der Kräfte der hohen Kranken
ſeit der verfloſſenen Nacht und die weiteren Nachrichten die
uns inzwiſchen zugegangen ſind laſſen erkennen daß man auf
das Schlimmſte gefaßt ſein darf Die letzten Telegramme
beſagen folgendes

Berlin 7 Jan Das Kaiſerliche Paar ſowie die
Großherzoglich Badiſchen Herrſchaften weilen ſeit
heute früh 5 Uhr am Kraukenlager der Kaiſerin
Auguſta

Berlin 7 Jan Der 9 Uhr vormittags über das
Befinden der Kaiſerin Auguſta ausgegebene ärzt
liche Bericht lautet

Die Athembeſchwerden und die Abnahme der
Kräfte haben ſich bei Jhrer Majeſtät ver
Kaiſerin Auguſta geſteigert

Dr Velten Dr Schlieb
Berlin 7 Jan Eig Telegr der Saale Ztg Der

Zuſtand der Kaiferin Auguſta iſt höchſt bedenklich
das Schlimmſte ſteht bevor

Letzte telegraphiſche Nachrichten
Breslau 7 Jan Die Schleſiſche Ztg erfährt daß die

diesjährigen Kaiſermannöver beim 5 und 6 Armee
clorps ſtattfinden

Breslau 7 Jan Aus dem Grubenrevier wird der
Schleſ Ztg mitgetheilt daßz die Belegſchaft des
Schmiederſchachtes, nachdem ihre Forderung ins

beſondere die ſofortige Einführunng der acht
ſtündigen Schicht
eingefahren iſt

Poſen 7 Jan Eig Telegr der Saale Ztg Bei
Braunsberg überfuhr ein Kurierzug den Betriebs
inſpektor Hrn Baurath Braune aus Elbing aus
Sangerhauſen gebürtig Der Unglückliche wurde ſofort
getödtet

Lüttich 6 Jan Jn den Kohlengruben Cockerills und
der Geſellſchaft Marihaye hat ſich die Anzahl der

erheblich vermindert Jn drei Kohlen

bewilligt worden heute

Von den Arbeitgebern iſt durchweg eine weitere Lohn
Man hofft daß der Ausſtand
Unordnungen haben nirgend

Das

bald zu Ende gehen werd
ſtattgefunden

Brüſſel 7 Jan Abermals ein Theaterbrand
hieſige Theater de la bourſe iſt in letzter Nacht bis auf
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt
dabei glücklicherweiſe weder ums Leben gekommen noch verletzt

Perſonen ſind

Nachrichten des Standesumts Halle vom 6 Jan
Eheſchließungen Der Handarb Friedrich Wilhelm Tejchman

und Marie Luiſe Henriette Habermann Hekrenſtr 19 un
Der Hilfstelegraphiſt Franz Alexander Töpfer

und Marie Henriette Eliſe Rappſilber Kruckenbergſtr 5 und
Forſterſtr 26 Der Tiſchler Heinrich Theodor Hellmundt und
Anna Roſine Kluge Gr Klausſtr 7 und Zapfenſtr

Aufgeboten Der Kaufm Julius Eduard Cranz und er
Der hrmacher Friedrich Hermann Auguſt Zabel und Marie Auguſte

Minna Schinkel Ranniſcheſtr 33 und Magdeburgerſtr 30 Der
Schmied Johannes Nepomuk Krzeczkiewicz und Marianna Cempel
Schmiedſtr 12 Der Schuhmacher Karl Otto Mehler und

Friederike Auguſte Marie Hintſche Giebichenſtein und Teicha
Der Maurer Cyprian Serzisko und Magdalena Uliczka Czyſſek
und Pol Raſchwitz Der Schuhmachermſtr Friedrich Wilhelm
Berndt und Wilhelmine Auguſte Kluge Eisdorf Der Poſt
unterbeamte Gottfried Karl Chriſtian Wagner und Marie
Friederike Vorwerk Kloſtermansfeld Der Arbeiter Auguſtin
Zemelka und Roſalie Franz Bogdaj

Geboren Dem Tapezierer Wilhelm Schumann ein Walther
Rauniſcheſtr H Dem Kreisboten Otto Brode ein Wilhelm

Otto Kurt Leſſingſtr 21 Dem Handelsmann Traugott Bockliſch
ein Paul Willy Kl Brauhausgaſſe 21 Dem Lehrer Paul
Schmeil ein Ernſt Bruno Steg 12 Dem Eiſenhobler Jo
haunnes Nitſchke eine Marie Luiſe Ottilie Katharina Großer
Berlin 16b Dem Dienſtmann Karl Rabe ein Friedrich
Wilhelm Oswald Kellnergaſſe 9 Dem Schuhmachermſtr Karl
Liſchke eine Erneſtine Minna Anna Kl Klausſtr Dem
Kaufm Hermann Hartick ein Albert Walther Leipziger
ſtraße 40 Dein Wollwaarenhändler Friedrich Werner eine
Marie Leipzigerſtr 76 Dem Feilenhauer Nikolaus Cacrſtenſen
eine Sophie Katharine Theodora Marie Liliengaſſe Dem
Kaufm Max Eulner ein Oskar Karl Kurt Schimmelſtr 11
Dem Klempner Albert Henze ein Walther Herrenſtr 25
Dem Schloſſermſtr Albert Thielicke ein Karl Albert Thurm
ſtraße 272 Dem Cigarrenmacher Max Wölfer ein Guſtav
Ernſt Kurt Kellnergaſſe Dem Handarb Friedrich Herrmann
ein Friedrich Willy Kurt Steinweg 47 Dem Handels
mann Hermann Klette ein Friedrich Karl Schülershof 21
Dem Pfefferküchler Hermann Lerch eine Martha Alma
Weidenplan 3a Dem Steinhauer Friedrich Schlegel eine

Thereſe Hedwig Herrenſtr 23 Dem verſt Apothekenbeſitzer
Otto Friedrich Wilhelm Marquardt ein Otto Ernſt Brüder
ſtraße 21 Dem Handarb Joſef Nawrocki ein Paul Anton
Pfännerhöhe 5bb Dem Rechtsanwalt Karl Glimm eine

Dorothea Helene Roſa Mühlweg 49 Dem Fahbrikant Johannes
Hammerbacher eine Eliſabeth Agnes Bertha Wuchererſtr 30
Dem Eiſenbahn Sekretär Otto Derz ein Willibald Erwin
Oskar Forſterſtr Eine unehel T

Geſtorben Der Schreiber Friedrich Wilhelm Herbſt 52 J
Bockhörner Des Schloſſer Max Lobenſtein T Nauny Luiſe

Martha 2 J Hakebornſtr 18 Des Kaufm Ewald Martin T
Johanne Gertrud 1 J Steinweg 28 Der Konditor Oswaldo
Talamini 50 J Lindenſtr 16 Der Schloſſer Karl Schmalen
berg 22 J Graſeweg 14 Des Konditor Otto Kopf T Auguſta
Minna Erbeth 25 T Sophienſtr 11 Der Kaufm Ernſt
Albert Knliſch 60 J Weidenplan 4b Des Maurer Eduard
Schondorf Ehefrau Marie Friederike Wilhelmine geb Thiele
mann 68 J Geiſtſtr 59 Des Schloſſer Wilhelm Taege T
Marie Linna Helene 5 J Parkſtr 20 Des Handarb Wilhelm
Fiſcher S Auguſt Karl Wilhelm 2 M Gr Rilterg 13 Der
Rentner Rudolf Bierwagen 47 J Heinrichſtr Des Hilfs
bremſer Heinrich Koch S Otto Von Arthur 9 T Marien
ſtraße Die Wittwe Marie Roſine Nietſchmann geb Pupke
80 J V d Steinthor 12 Die Wittwe Henriette Chriſtiane
Benold geb Schröter 85 J Gr Schlamm Der Baoden
meiſter Hermann Hillner 35 J Klinik Anna Deparade 47Der Kanzleirath a D Guſtav Fe diiagt
Dachritzgaſſe 13

Krauspe 72 J Blumenſtr Der Tiſchlermſtr Johann 5
Abelmann 65 J Meckelſtr Der Handarb Franz Guſtav
Große 38 J Tvorſtr 26b hDes Hilfstelegraphiſt Hermann7 d i Eineerezep a Frankfurt a M Wolf a Neuſtadt i/S Dünkel T Vally Erna Elſa Ceſſingſtr
unehol



Jandarb Unterricht
uche für ein 15jähr Mädchenunter K A 134 an J Varck

S Co Gr Ulrichſtraße 4 erbeten

Ein Mathematiker Dr ertheiltUnterricht in der Mathematik und im
Rechnen Parkfſtraße 23 II rechts

Meine Wohnung
befindet ſih Forſterſtraße 33
Roh Ceithner Schneidermftr

Mit dem heutigen Tage verlege i
mein Trödelgeſchäft von Kuttelhof 1 na

h Zapfenſtraße 13Fr Meye
DStadt Theater

Berheiligung an 2 Paſſepartout
Billets ſchöne Parquet Plätze für
jeden dritten Abend zu vergeben
Näheres bei J Barck CompGroße Ulrichſtraße 4 I

e ind billigſt angefertigtJn ne iſt zu haben
Selbsttriebwerk

Perpetuum mobile
durch den Kreislanf der mechaniſchen

Schwerpunkte um ihre Achſen

vonJ Karl StreubigenMathematikus und Mechanikus
Preis 1 Mark

e S S

Hierdurch geſtatte ich mir die

Gebr Loeseh

a

und eine HSängelambve verkäuflich
Wörmlitzerſtraſze 30 I

Offerten erbittet

halber preisw zu verkaufen Näh

Mansfelderſtraſte 44 II
Selbſtverlag des Verfaſſers

Plötasche BuchdruckereiR Nietſchmann Pferden zu kaufen geſucht Off

Patent Bierhähne
mit Luftzuführnug

Biermarken
Kellnernummern

Tiſchglocken Mörſer

Zweiſp Rollwagen
geſucht Mansfelderſtr 37 Comtovir

Ein großer Papageibauer
iſt zu verkaufen bei
Bruno Becker Thurmſtraße 27 I

Glanzplätten Drahtgeflecht für Hühner kauft
in Nickel Stahl und Meſſing Krukenbergſtraſſe I

Löffel Umzugshalber eine Violine undverſchiedene einfache Meunbles billig
in jedem Metall

Zinnhähne und Zinntrichter
zu verkaufen Friedrichsplatz G p l

a gen c Neues gr prächt Oelgemäldeinngemäße Ziunſpritzen Stillleben w diganmangel bill
Wärm flaſchen z verk d Rucl Iosse Halle
in Kupfer und Zinn Bruchſteine

empfiehlt preiswerth ſind noch billig en ſſe 5

J 1 r n an ga e er e d IEaassengier N n Gewehr Eentratff v Blumenthalſt 2
Große Klausſtraße 26

Alte Dachſteine zu verkaufenh Kleinſchmieden 1
Wegzugshalber ſoſort zu verkaufen

8 8 2 Kleiderſchränke 1 Schreibſekretärne Tiſche Stühle 1 neue Zinkbadewanne
9 u dgl ſowie eine junge gutmelkende

voller Ton elegante S Ziege Gottesackergaffe 4
Ausftattung 25 Jahre Garantie Mitſpieler für Originalloos 181 Kgl

e
88

7 R Einen Poſten ſelbſteingekochtes neuesGelunbe Birnbanm nud e enee gefte maerechtes m
riuden Nutzſchafte kaufen Herm Kenner ARiebra au

Schkenditz Täglich friſche Wiener WürſtchenJ Schaefer Sö ff Thüringer Knacktwurſtr Slme einpfiehlt Richard Löther
3 9 he h äün ß8 e Mühlgaſſe 7

z ſind zu habenzu kaufen gefucht Weiz euhülſen Serrenſtr 27
Reinecke e Andag Brüderſtr Küchenabfälle abzuholen

7 rn Ranniſcheſtraße 4Zeitungsmatulatur 2 Rutſchpferde Rappen

Buchdruckerei von Otto Hendel ſtehen bei uns zum Verkauf
Countor für Druckarbeiten Eröllwitzer AetienPapierfabrik

9 er W Cröllwitzen dazugehörigen Geräthſchaften bin i rdurch Ableben meines Mannes genöthigt Ein Rappe Wallach
preisw zu verkanufen auch würde ich ca 12 Jahre alt preiswerth zu ver
vork Falles alles einzeln Apparate ec dert Zu vabgeben Frau Wwe Clara Schwarze kaufen J H Rabe Giebichenſtein
Bitterfeld Querſtraße 4 2 fette Schweine verkauſt

Ein gepolſterter hoher Kinderſtuhl Giebichenſtein Brunnenſtr 43
für 5 Mk zu verkaufen Mühlweg 1 Echte junge Dachshunde zu verkaufen

Steinweg 21
Ein gut Tafel Clavier Ein Paar mederhaltenes Stubenhündchen

zu verkanfen
l Gr Steinſtraße 54 Perlſtaar gert emit Niſtkäſtchen verkauft diün

e

Thomaſinsſtraſte 1 I r werden G
Damen u Kinderkleider gutſitzend e

Eine größere mah Kinderbettſtelle

Gefucht eine Ernte Schoſkiepe

Walter Fritze Magdeb Str 43
Ein neues Pianino iſt verhältniß

bei Paul Hartmmann stud math

Ein gebr Landauer event mit
erb W A voſtlag Nordhauſen S

gebraucht
aber noch in gutem Zuſtande zu kaufen S

r Pr Klaſſenlotterie geſucht NäheresS 450 1500 Mark Mühlgraben 13 p I
Jn r W hoder p Baar 50/0 Scto J 1D ne s o enL Römhildt Arauen v elR

Brüderſtraße 16 flafchenreif franco allen Stationen
u Hof Pianoforte Fabrik r e en80 u 95 Pfg kräftigen italieniſchenc S Medirina l et reein A198 BioS ZSeombart tont S per Liter in Fäßchen von 35 Liter anS Gagmor S R zuerſt per Nachnahme Für die Güte S

S Pr meiner abſolutnaturreinenWeine ſprechen
S irre F Wltäglich einlaufende Anerkennungs und

Construeorlon e Nachbeſtellungsbriefe Probeflaſchen auch
s becingster bis feinſte Sorten per Nachnahme gerneS ß cwr u Dienſten J SchmalgruncS basret raunt e Dettelbach Vayerne hz 22 s m 2an 2celgoländer Schellſiſch

Biliger Pres friſch eingetroffenn S S n S Prima Solſteiner Butter friſcheheh S Nagdebure S 8 WeinMoſtrich à Pfd 0,25 bei
S T rei Ch Grünewaldä Rathhauskeller

Fabrik von Jrmler in Leipzig bill bill zu verk Giebichenſtein Burgſtr 9

Geschäſts Verlegung
ergebene Anzeige daß ich mein

Puppen Spiel u Galanteriewaaren Geſchäft
von Rathhausgaſſe 16 nach meinem Hauſe dem bisherigen WollwaarenVerkaufslokal der Herren

e 42 Große Ulrichſtraße 42
verlegte Für das mir bisher zu Theil gewordene Wohlwollen beſtens dankend bitte mir daſſelbe auch im
neuen Lokale angedeihen laſſen zu wollen

B Krüger Nachfolger Juh S Sander
Mit Hochachtung

r Stadt TheaterDienstag den 7 Jannar
114 Vorſt 83 Ab Vorſt Farbe blau

Anfang 7 Uhr
Ein Wintermüärchen

Schauſpiel mit Ballet in 4 Aufzügen
von W Shakeſpeare Deutſch von
Dingelſtedt Muſik von Fr v Flotow

Mittwoch den 8 Januar
115 Vorſt 84 Ab Vorſt Farbe gelb

Anfang 7 Uhr
Die luſtigen Weiber

von Windſor
Komiſche Oper mit Ballet in 3 Akten

von Otto Nicolai,

PerſonenSir John Falſtaff A Stierlin

Filiale alle a
empfiehlt ihr reich

Bordeanx Rhei

2 e her 2 ue e e eO
Anfang 8 Uhr

Mr 1

Weingrosshandlung
F A Fordan Magdeburg

gegründet 1819

Spirituosen französ Champagner und
deutschen Sekten

Vertreter Deiurich Tischbein

r J e J r 54 le S n 2 e 5 e enar e Seneee g r See u W

Groſ e Wallſtraße I
Mittwoch den 8 d Mts groſze Chriſtbaumverlooſung

Schloss Rheinsberg
Brandenburgerstrasse

Empfehble meine geräumigen u gemüihklich eingerichteten neuen
Localitäten zur gefälligen Benutzung

Bauersehes Bier à Glas 13 Pf dunkles Bauer sches
Ex portbier hochfein à Glas 15 Pf

Bier Verzapf lerm Graeger s System
KAchtungsvoll

Herr Fluth A Voigte Herr ſteich J Pobl
l Fenton N CzernyJunker Spärlich C Brinkmann

Dr Cajus L EngelmannB ProskyFluth
Frau Reich C Kaminsky
Jungfer Anna Reich L Buttſchardt
Der Kellner im Gaſt

haus z Hoſenbande A Dalwig

Erſter C Markgraf
e van tVierter A Runge IChöre u Ballets Bürger u Frauen

von Windſor Kinder Masken von
Elfen und anderen Geiſtern Mücken
Wespen 2 Knechte des Herrn Fluth

Kellner
Jm 3 Akt Elfentanz ausgeführt

vom geſammten Balletperſonal

Nach dem 2 Akte findet eine längere
Pauſe ſtatt

Victoria Theater
Elektriſche Beleuchtung

Mittwoch den 8 Januar 1890
Zum erſten Male

Wohlthätige Frauen
Luſtſpiel in 4 Akten v AdolphL Arronge

Ottilie Frl A Roſen
ADdallrThathr

Direction Sebald Iubert
Neues Programm

r Märkerstrasse 14
haltiges Lager in

Moselweinen

m

Looſe gratis
P oSern

Mr I

Fritz Obst

des Café David eine

unſeres Vereins ſtatt zu welcher wir
einladen

glieder unſeres Vereins Zutritt haben

Nationalliberaler Verein der Stadt Halle
und des Snulkreiſes

Am Mittwoch den S Jannar Abends S Uhr findet im Saale e r rin re

General erst
Tagesordnung

1 Rechnungslegung 2 Statutenänderung 3 Vorſtandswahl 4 Beſchluſznaſüker Anttfaſſung über die bevorſtehende Reichstagswayht ſchluſe naater paden
Wir bemerken ausdrücklich daß zu dieſer Generalverſammlung nur Mit Kaſſeneröffnung 7 Uhr

Die Charlton Trappe Roll
ſchuhläufer und mnſikaliſches Potpourri

Fräulein Clara Conracdl Lieder
und Walzerſängerin Herr Georg
Rösser Geſangshumoriſt MIHIe

Telegraphendraht I
Geretti große Produktion auf dem
Schwungſeil Brothers Detroit

r Equilibriſtiſe Miunſere Mitglieder hierdurch freundlichſt trug e rohe
der Glaspyramide Die Alfonso
Az7zaglio Kruppe Parterre Gym
aſtiker Ant Kautſchuk und

Xylophonkünſtler

Beginn derDer Vorſtand Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr
Ernſt Elze Z

Hrnitholo

e 7e Donnerstag dein
1 Schauſtellun

deutſche Geflügelzucht gehoben werden

für Sachſen und Thüringen
Prinz Carl

Nur noch einige Tage
Jewell Holdens

giſcſer Central Verein

u 9 Jannar 1890 Abends S Uhr
I ohIs Restanräntan mung Pantoches Theater

3 Geſchäftliches und Mittheiſungen W Senfationellſter Erfolg

Zerbſt i AnhaltHötel zum u
Neu eingerichtet Civile Preiſe

Zimmerv 1,25 an Gute bürgerl Küche
S Hötelwagen am Bahnhofe
B A Pfannensehmicdkt Beſitzer

PAytechuische Geselsehaſt

onnerstag den 9 Jannar Abends

Tulpe Herr Dr Ule
des Menſchen

SV Je wwere i
Mittwoch den 8 Jan

1890 in Eochmuth s

gaſſe 30
General

berſammlung
Um recht zahlreiches

Erſcheinen bittet Der
Verbands Fechtmeiſter

Heute Mittwoch
Schlachtefeſt

W Haase
Gr Sandberg 11

S Uall Daru Vorein
D Montag und Donners
S tag von Abend 8 Uhr

Turnübung inder Städt Turnhalle
in r Klavier verkauft

G I hune Gr Ulrichſtraße 30 Moritzthor 6 im Barbierladen
Von 77 8 Uhr Uebung der Ge

ſundheitsriege Des Vorſtand l

8 Uhr Verſammlung im Wötel zur
Der Flug v 7

eſtaurant Fleiſcher

e W Gala VorſtellungMeue Sing Akademie e je Entente ees Mat
BIittwoch don 8 Jannar Nachm hat ein Kind frei einzuführen

s Uhr Vebung für Damen im Enutree Reſerv Platz 1 Mk Kinder
Saale der Volksschule 50 Pfg Saal und Gallerie 50 Pfg

Loncert an 209 Januar Kinder 30 Pfg Vorverkauf an den
Anmeldungen neuer singender und zu bekannten Stellen

hörender Mitglieder bei Herrn Musik
director Voretzseh Wilhelmstr 5 I

Der Vorstand
3 Jahn scherſrnverein

e Mittwoch u Sonnabend
e Abends 10 Uhr

Vebungsstundein der ſtädt Turnhalle
am Roßplatz D V
Turuverein Uranig
Mittwoch u Sonnabendtat Verein für Erdkunde
übunng für Mitgliund r titglieder Sitzung am Mittwoch den V d

Der Vorſtand Mts um 8 Uhr im Hotel zum
Kronprinzen Vortrag des Herrn

44 Dr Friedrich Hirth als Gaſtzrnver ein Fr ieſen Meine Reiſen nach Ching Er
2 Mittwoch u Freitag fahrungen und Eindrücke

KirechhoſfAbends von 10 i Ühr
Turnübung3 im Paradiesgarten tMeldungen von Mitglie Den ſche Reichsfechtſchule

r dern und Zöglingen wer Verband Giebichden daſelbſt entgegengenommen Mit i S tDer Vorſtand ittwoch den 8 Januar von Abends

gen e eheer r a e aCanaria Fechtmeiſter und Mitglieder hierzu er
Mittwoch den 8 Jannar Abends gebenſt ein Der Verbandsfechtmeſſter

82 Uhr auſferordentliche General Ein freundliches Zimmer 30 bis
Verſammlung in Stodt Magdeburg 40 Perſonen faſſend mit Benutzung des

r e ing der Ausſtellungs An Saales an Corporationen Vereme c
gelegenheit zu vergeben Weiſtbier Salon

c S

u r

r

e e

e
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